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Arbeit
Um das Leben zu bestreiten, muss der Mensch arbeiten. Das
ist eine unumstössliche Tatsache. Unübersehbar ist bei uns die

menschliche Arbeit in ihrer Vielseitigkeit. Welche Möglichkeiten

stehen doch dem jungen Menschen, der vor der Berufswahl

steht, offen! Unsere moderne Wirtschaft ist ein
hochentwickelter Organismus. Jeder einzelne hat darin seine bestimmte
Aufgabe, und nur, wenn er diese richtig und verantwortungs-
bewusst erfüllt, bleibt der Betrieb in Gang. Wir haben uns

Energiequellen nutzbar gemacht und zweckmässige Maschinen

ersonnen, die uns die schwere Arbeit abnehmen. Unserem
Willen gehorchen all die mechanischen Arbeitssklaven. Doch
ist es nicht überall auf Erden so wie in der uns vertrauten
Umwelt. Denken wir nur an einzelne Naturvölker, die auf noch
fast steinzeitlicher Kulturstufe stehen. Ihre volle Arbeitskraft
müssen sie für die Beschaffung der täglichen Nahrung aufwenden.

Nicht viel besser ist es in den einfachen Ackerbaukulturen,
wo die Feldbestellung die Menschen voll und ganz in Anspruch
nimmt. Nur wenige können sich andern Beschäftigungen
hingeben wie vielleicht der Töpferei oder dem Schmiedehandwerk.
Erst wo menschlicher Erfindungsgeist bessere Anbaumethoden
und wirksamere Geräte ersonnen hat, beginnt sich die Arbeit
weiter aufzugliedern. Man pflegt die menschliche Arbeit in drei
Bereiche einzuteilen, nämlich die Urproduktion, die
Landwirtschaft und Bergbau umfasst, die Industrie, welche die so

erzeugten Rohstoffe verarbeitet, und schliesslich den Sektor,
der Handel und Verkehr, Verwaltung und Bildung und alles

übrige einschliesst. Dieser letzte Teil beschäftigt in unseren
hochentwickelten Ländern am meisten Leute, während in den

wirtschaftlich zurückgebliebenen Gebieten die Urproduktion
im Vordergrund steht. Fritz Bachmann
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